
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (21:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)

TSG 2005 Bamberg : TTC Burgkunstadt 
Samstag, 11.02.2023, 17:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der TSG 2005 Bamberg gegen den TTC 
Burgkunstadt

Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Eideloth / Pol nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den TTC Burgkunstadt im Spiel der Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer
TTV) eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen bei der TSG 2005 Bamberg. Das Heimteam
konnte im 13. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist die TSG 2005 Bamberg nun ein Punkteverhältnis von 21:5
in der Tabelle auf, während der der TTC Burgkunstadt 17:7 Punkte hat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Fredrich
/ Brielmaier ihr Doppel gegen Linz / Nidetzky noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. 2:3 endete das
Doppel zwischen Lelle / Fehringer und Eideloth / Pol aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ausreichend spielerische Mittel hatten dann Lorek /
Freiberger letztlich an der Hand, um Kern / Klieme zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0.
Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Anlaufschwierigkeiten musste Dominik Lelle
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Beim 3:1-Sieg von Christoph
Fredrich gegen Manuel Eideloth ging nur Satz 1 verloren. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Wenige Chancen hatte dagegen am
Nachbartisch Roland Lorek beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Sven Pol, obwohl das Spiel im
Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Christoph Brielmaier bei seinem 3:1 gegen Stefan Kern doch überlegen. Im Anschluss stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Eher wenig
Gegenwehr bekam Jürgen Freiberger beim 11:7, 11:8, 11:8 von Niklas Klieme. Deutlich nach Sätzen
war indes die Drei-Satz-Pleite von Peter Fehringer gegen Gerald Nidetzky, eine Niederlage die man
vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manuel Eideloth wurden derweil
Dominik Lelle unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es dauerte eine Weile, bis Christoph Fredrich
seine 2:3-Niederlage gegen Ricco Linz hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann wiederum Roland
Lorek beim 11:5, 11:7, 11:5 gegen Stefan Kern und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-
Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten
konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Beim anschließenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Sven Pol zeigte Christoph Brielmaier seinem Gegner die Grenzen auf. Das Einzel
zwischen Jürgen Freiberger und Gerald Nidetzky endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für
den Gastgeber. 6:11, 17:15, 11:5, 4:11, 5:11 hieß es am Ende, als Peter Fehringer und Niklas
Klieme sich am Tisch gegenüber standen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den
Siedepunkt. Lange dagegenhalten konnten im Anschluss Fredrich / Brielmaier beim 2:3 gegen
Eideloth / Pol. Das Spiel verloren Fredrich / Brielmaier dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG 2005 Bamberg nun ein Punktekonto von 21:5 Punkten auf,
während der TTC Burgkunstadt vor dem nächsten Spiel, das am 25.02.2023 gegen den TSV
Teuschnitz ansteht, 17:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG 2005 Bamberg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.03.2023 gegen den TSV Teuschnitz.

 Statistik:
 TSG 2005 Bamberg

Doppel: Fredrich / Brielmaier 0:2, Lelle / Fehringer 0:1, Lorek / Freiberger 1:0 
Einzel: D. Lelle 1:1, C. Fredrich 1:1, R. Lorek 1:1, C. Brielmaier 2:0, J. Freiberger 2:0, P. Fehringer 0:
2 

 TTC Burgkunstadt
Doppel: Eideloth / Pol 2:0, Linz / Nidetzky 1:0, Kern / Klieme 0:1 
Einzel: M. Eideloth 1:1, R. Linz 1:1, S. Kern 0:2, S. Pol 1:1, G. Nidetzky 1:1, N. Klieme 1:1


